


Beitrag der FRL SWW 2022
zur Förderung von 

Anpassungsmaßnahmen
an den Klimawandel

DI Marcus Krenn, Referat Allgemeine Wasserwirtschaft



Relevante Klimawandelfolgen
für die Siedlungswasserwirtschaft

Klimaschutz  +  Klimawandelanpassung

Zeitraum bis 2050:
 Zunahme von Starkniederschlägen
 Mehr Hitzetage

 Längere Trockenperioden
 Rd. 10 % Bevölkerungswachstum
 2 – 6 % Bedarfssteigerung (Bewässerung, Pools)
 Vermutlich werden auch die Bedarfsspitzen steigen, 

zumindest aber die Anzahl der Spitzentage (in Serie)

 Energieknappheit



Klimawandel & Umweltförderung 
in der Siedlungswasserwirtschaft

1947 Wasserbautenförderungsgesetz
1959 Gründung des Wasserwirtschaftsfonds

Laufende Anpassungen an ökologische und ökonomische Bedingungen

Neue Herausforderungen in 
Zeiten des Klimawandels



 Errichtung und Sanierung von:
– Wasserversorgungsanlagen
– Abwasserentsorgungsanlagen
– Anlagenteile zur Schlammbehandlung
– Einrichtungen zur Verwertung / Nutzung von erneuerbarer Energie (Biogas)
– Vorleistungen
– Benchmarking

 Fördersätze gleich geblieben
 Fördervoraussetzungen

– BAB
– RIP

Förderrichtlinie –
Bewährtes …



Förderrichtlinie –
… und Neues

 Umweltrelevante Kosten für die Maßnahmen zur
lokalen Niederschlagsbewirtschaftung
 Maßnahmen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen

– Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen
– Erhöhung der Energieeffizienz
– Verringerung Emissionen Lachgas /Methan bei Kläranlagen
– Nutzung Abwasserwärme

 [Blackoutvorsorge]

Hinweis zu Fördervoraussetzungen für Sanierungen:
– Gültigkeit Reinvestitionsplan auf 3 Jahre verlängert
– Erstellung LIS bis 2025 !!!



Maßnahmen zur lokalen
Niederschlagsbewirtschaftung

Erleichterungen:
 Maßnahmen werden als ERRICHTUNG eingestuft!
 KEIN Nachweis einer Mindestgebühr
 KEINE Vorlage einer Kosten- und Leistungsrechnung

Schaffung von Anlagen zur Niederschlagswasser-:
 Versickerung (Flächen, Mulden, Rigolen) 
 Retention (Mulden, Baumrigol)
 Verdunstungsanlagen
 Erstellung von Niederschlagswasserbewirtschaftungsplänen

förderfähig, jedoch keine Fördervoraussetzung
 Entsiegelungsmaßnahmen (Verbesserung Mikroklimas)



Maßnahmen zur lokalen
Niederschlagsbewirtschaftung

Abgrenzung zur bisherigen Regenwasserbewirtschaftung:
 Regenwasserkanäle
 Mischwasserkanäle
 Zusätzliche Entlastungskanäle
 Stauraumkanäle
 Regenbecken
 Zentrale Regenversickerungsanlagen samt Zuleitungskanälen



Baumrigol - Schwammstadt

Danke an:

Mag. Johannes Selinger, Biologe

KLAR! Mistelbach-Wolkersdorf im Weinviertel
Modellregionsmanagement



Baumrigol:
Worum geht es?

Foto: 
Johann Östberg, 
Stockholm

Baum
braucht
Raum!



Schwammstadtprinzip
für Stadtbäume

www.schwammstadt.at

http://www.schwammstadt.at/


1. Schritt: Teilnahme an einem Benchmarking! 50% Bund und 30% Land

2. 80% Landesförderung für Energiekonzept 

3. Bundesförderung für Energiekonzept
 als Vorleistung bei Umsetzung
 Maßgebliche Verringerung der Umweltbelastung

Energiebedarf & 
Energiekonzept
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